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Vorstellung des Scania Interlink LD Hybrid auf der 
Busworld 
 
Scania stellt auf der diesjährigen Busworld in Kort rijk die Hybridversion des 
Scania Interlink Low Decker vor. Betreibern wird nu n die komplette Bandbreite 
an Scania Bussen mit geringem Kohlendioxidausstoß f ür den Vorort- und 
kurzen Überlandverkehr angeboten. Der Bus ist mit d em bewährten Hybrid-
system von Scania ausgestattet, das 2014 erstmals i m Scania Citywide LE 
vorgestellt wurde. 
 
„Mit Einführung der Hybridtechnologie bietet Scania nun die komplette Auswahl an 
alternativen Antrieben für den Vorort- und Überlandverkehr an“, erklärt Karolina 
Wennerblom, Director, Product Management and Presales, Scania Buses & 
Coaches. „Wir wissen, dass Hybridbusse auf bestimmten Strecken mit häufigen 
Stopps bei Kraftstoffverbrauch, Kohlenstoffausstoß und anderen Emissionen am 
besten abschneiden.“ 

Auf der Busworld präsentiert Scania einen 13,2 Meter langen, zweiachsigen 
Überlandbus, der über 55 Sitzplätze sowie Rollstuhl-Einrichtungen verfügt und eine 
ausreichende Anzahl an Stehplatzeintragungen hat. „Im Vergleich zu anderen 
Bussen mit ähnlichen Einsatzbedingungen, häufig sind dies Niederflurbusse, sorgt 
der Hochboden des Scania Interlink LD für verbesserten Fahrkomfort.“ 

Der Scania Interlink LD ist eine sehr vielseitige Busreihe, die mit zwei oder drei 
Achsen und Längen von 12 bis 15 Metern und bis zu 71 Sitzplätzen angeboten wird. 
Dieser Bus wird in Finnland gefertigt und kann mit Dieselkraftstoff, Biodiesel, HVO, 
CNG/CBG sowie Ethanol betrieben werden. Ab sofort ist er auch mit Hybridantrieb 
erhältlich. Der Hybridantriebsstrang besteht aus einem 9-Liter-Motor von Scania mit 
320 PS, der für den Betrieb mit bis zu 100 Prozent Biodiesel und HVO geeignet ist. 

Der elektrifizierte Bus wurde hauptsächlich für den inner- und vorstädtischen Verkehr 
konzipiert, bei dem das Energie- und Wirtschaftspotenzial der Hybridisierung voll 
ausgeschöpft werden kann. Aufgrund der längeren jährlichen Kilometerlaufleistung 
sind Hybridbusse den batterieelektrischen Bussen infrastrukturseitig überlegen, da 
Letztere zusätzlich eine Ladeinfrastruktur benötigen. Betreiber können somit eine 
positive Gesamtwirtschaftlichkeit erwarten und gleichzeitig die Klimabilanz 
verbessern. Durch die Kombination von Hybridbetrieb und Biodiesel oder HVO sind 
CO₂-Einsparungen von bis zu 90 Prozent möglich. 

„Mit der Erweiterung unseres Produktportfolios um die Hybridversion des Scania 
Interlink LD verfügen wir nun über ein lückenloses Angebot für den Einsatz im 
Überlandverkehr, der den größten Anteil des öffentlichen Nahverkehrs ausmacht“, so  
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Wennerblom. „Die Busbetriebe profitieren nicht nur von einer attraktiven Gesamtwirt-
schaftlichkeit, sondern können auch den CO₂-Ausstoß senken und die Energie-
effizienz steigern.“ 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von:  

Karolina Wennerblom, Director, Buses & Coaches 
Tel. +46 8 553 854 58, E-Mail: karolina.wennerblom@scania.com 
 

 

 

 

Scania gehört zu den weltweit führenden Anbietern von Transportlösungen. Gemeinsam mit unseren 
Partnern und Kunden treiben wir den Umstieg auf ein nachhaltiges Transportsystem voran. 2016 
lieferten wir 73.100 Lkw, 8.300 Busse sowie 7.800 Industrie- und Marinemotoren an unsere Kunden 
aus. Der Umsatz betrug 2016 knapp 104 Milliarden SEK (10,9 Milliarden Euro), wobei circa 20 
Prozent davon auf Serviceleistungen entfielen. Scania wurde 1891 gegründet und beschäftigt heute 
weltweit etwa 46.000 Mitarbeiter in mehr als 100 Ländern. Forschung und Entwicklung befinden sich 
in Schweden sowie an den Standorten Brasilien und Indien. Die Produktion ist in Europa, Südamerika 
und Asien konzentriert, regionale Produktionsstätten befinden sich in Afrika, Asien und Eurasien. 
Scania gehört zur Volkswagen Truck & Bus GmbH.  


